n Bres Thaler, außerhalb 

2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsg n PER 

Raum einer ſünftheilgen Zeile in Petitſchrift 
5 1% Sgr. 


Mittagblatt. 


N n 
er 9 N 
Expedition: Herrenstraße N U 
Außerdem übernehmen alle Poſt ⸗ Anſtalten ö 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf In 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


erſcheint. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Jeitung. 


London, 5. September, Nachmittags 3 Uhr. Der Cours der ZpCt. 
Rente aus Paris — Mittags 1 Uhr wurde 70, 80 gemeldet. — Schluß⸗ 


Courſe: 25 
Is 94%. jer 25. Mexikaner 22%. Sardinſer 92½. 
W in, Be de 98%. Hamburg 3 Monat 13 Mark 
„Wien 1 20 Kr. 
8 1 im 5. September, Nachmittags 12% Uhr. Börſe Anfangs matt, 
feſt 


Spt. Metalliques 83 /. 4½ pCt. Metalliques 73%. 
Bankakt. 1093. Bank: Inter- Sch. Bil. Nordbahn 283%. 1854er Looſe 
, National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 243 ½. 
Sredit⸗Aktien 5887. London 10, (5 Hamburg 76%. Paris 119%. 


N 
Hold 8. Silber 4. Eliſabetb. 109%. Lombard. Eiſenbahn 124%, Fl 
Sheißbahn 108%. Centralbahn . ; 
Frankfurt a. W., 5. Septemb., Nachmittags 2 Uhr. 1pGt. Spanier 


beliebter, ſonſt wenig l — Schluß⸗Courſe: 
106. 


Zeberreichiſche Gredif⸗ Ake 3415. 
Bahn 1 Racer ER 
amburg, 5. September, Nachmittags 2½ Uhr. e Stimmun 

bei er Geſchäft. — Schluß Courſe: 4 uhr. Matt 9 
Oeßerreichiſche eooſe —. Seferreichiſche Gredit⸗urtſen —. Oeſterreich. 
Norddeutſche Bank 106%. 
Wien 77%. 


Vereinsbank 103%, 

Hamburg, 5. September. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 

unverändert, ſtille; nur Detailgeſchäft. Del ioco 32%, pro Herbſt 31%. 

Safe in Folge der rotterdamer ee 2 4% —5; Umſatz 3000 — 
Sack Zink 1000 Etr. 1 3 e. Ballen umſag. 


Eifenbahn = Aktien —. 


Liverpool, 5. September. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


eſſau, 4. September. Der Verwaltungsrath der deſſauer Kredit⸗An⸗ 
ſtalt hat in einer heute ſtattgefundenen Sitzung außer mehreren anderen wich⸗ 
en Geſchaͤften die Betheiligung mit einer Million Thaler an der kärtne⸗ 
fischen Eiſenbahn, mit einer Million Thaler an einem Behufs Parcellirung 
und Ausbeutung in Ungarn erworbenen Grundbeſitze, ſowie endlich die Grün⸗ 
dung einer Kommandite in Newyork beſchloſſen. 
„Braunſchweig, 4. Septbr. Der Verwaltungsrath der hieſigen Bank 
hat heute in außerordentlicher S Gründung der Agentur in Ham⸗ 


burg genehmigt. Zum vollziehenden Direktor ift Herr Eduard Frege von der 
hamburger Firma Droop u. Frege gewählt. Die von der Regierung bereits 
noch konze onirten zwei Millionen Thaler Aktien der Bank werden in vier 


ittirt, wovon die erſte am 1. November d. J. und die zweite am 
unver: 1857. Die weiter gefaßten Befchlüffe eignen 11 8.8 80 zur 
3 ichung. B. 3. 
We aden, g. September. Der Prinz Adalbert von Preußen iſt heute 
Morgen an Bord des „Ava“ aus Gibraltar in Southampton eingetroffen. 
Der nach Waſhington berufene außerordentliche Kongreß hat unter früherem 


Vorbehalte die Bill für die Armeebedürfniſſe genehmigt. 


s Preuſ en. 


* 

Berlin, 5. Septbr. ([Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Geheimen Regierungs- und Baurath 
von Briefen zu Münſter den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, fo wie dem Propſt Staskiewiez zu Zabno im Kreiſe 
Schrimm, dem Profeſſor Panſeron am kaiſerlich franzöſiſchen Kon: 

ſervatorium der Muſik, und dem vormaligen Jnſpektor der ſchönen 
Künſte Gerard zu Paris den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen; ferner den ſeitherigen Landrath Karl Matheus Schede zu 
Oſterode zum Regierungsrath zu ernennen. 

+ Berlin, 4. September. Die Waaren⸗Credit⸗Geſell— 
ſchaft, welche ſich in Berlin durch einen Notariats-Akt mit einem Ka⸗ 
pitale von 5 Millionen Thlrn. gebildet hat, macht dem Vernehmen 
nach die ausgezeichnetſten Geſchäfte und zeigt dadurch, daß ſie einem 
ſehr dringenden Bedürfniſſe Abhilfe verſchaffte. Sie arbeitet ſeit dem 
1. Juli d. J., und die erzielten Reſultate laſſen für das erſte halbe 
Jahr bereits auf eine Dividende von 10 Proz. ſchließen. Die Waaren— 
Credit⸗Geſellſchaft eröffnet einem Jeden, der ſich ihr als ſolider und 
zuverläßiger Geſchäftsmann bewährt, einen Credit auf Waaren, Ar⸗ 
beitsmaterialien, Rohſtoffe, Fabrikate, Arbeiten und Leiſtungen aller 
Art, deren er, ſei es zum Betrieb ſeines Geſchäfts, ſei es zur Kon⸗ 
ſumtion überhaupt, bedarf; fie händigt ihm die auf die reſp. Materia⸗ 
lien lautenden Ereditſcheine derjenigen Häuser ein, von denen er kaufen 
will oder auch ſchon gekauft hat, und läßt ſich als Gegenleiſtung von 
ibm Ereditſcheine auf Waaren oder Produkte ſeines Geſchäfts ausſtellen; 
dieſe ſetzt ſie in Cirkulation, d. h. giebt ſie wieder an ſolche Perſonen, 

Der Credit⸗Empfänger hat die von 


1 


w eſellſchaft erhält für die Geſchäfts⸗ 
Vermittlung, d. b. dafür, daß fie den Geedtfagerben 1 he 
Anmwerfungen 3 ws Br und dafür, daß fie für die re: 
liſcheine, die ihr als Gegenleiſtung überwiesen g 
= mäßige, je nad der Art des een find, Abnehmer ſucht, 


Geſchäfts und { 
Sätzen zu vereinbarende höhere oder geringere Drosiflon ge 
u berichtigen if. Der Credit⸗Empfänger erhält in dieſer Weiſe nach 


einer Creditfähigkeit einen von der Geſellſchaft bemeſſe it i 
Auweſſungen auf Arbeitsmaterialien, ſo daß ſeine . 
ins Stocken gerathen kann. Für das ihm alſo vorgeſchoſſene Kapital 
zahlt der Credit⸗Empfänger keine Zinſen. Die Waaren⸗Eredit⸗Geſell⸗ 
haft fegt die Credit⸗Scheine, welche der Klient ihr als Gegenleiſtung 

den eröffneten Credit ausgeſtellt hat, in Cirkulation, fie führt da; 
durch demſelben eine Kundschaft zu, welche die Waaren, die fie ent- 
nimmt, ſchon bezahlt hatte, ehe ſie dieſelben ausgehandelt hat. Sobald 


der Klient die von ihm ausgeſtellten-Creditſcheine entweder ganz oder 


nur theilweiſe durch Waarenlieferungen oder Leiſtungen eingelöft 


* 


hat, eröffnet ihm die Waaren⸗Credit⸗Geſellſchaft ſofort einen entſpre⸗ 
chenden neuen Credit. Der Credit⸗Empfänger vermeidet bei dieſen 
Operationen alle Unannehmlichkeiten, die bisher die Intervention des 
Geldes für ihn mit ſich geführt hat. Er braucht keine Geldwechſel 
auszustellen, rückſichtlich deren es zweifelhaft ift, ob er fie am Verfall⸗ 
tage honoriren kann; er braucht nicht für die Deckung jener Geldwech⸗ 
ſel zu ſparen und kann vielleicht bedeutende ihm zu Gebote ſtehende 
Summen zur ſonſtigen Ausdehnung ſeines Geſchäfts verwenden. Er 
iſt rückſichtlich der nothwendigen Arbeitsmaterialien, wie rückſichtlich des 
Abſatzes ſeiner Produkte auf die Höhe des erhaltenen Credits aller 
Sorge enthoben; ſeine Produktion und ſein Abſatz erhalten durch die 
Vermittlung der Credit⸗Scheine, die er von der Waaren-⸗Credit⸗Geſell⸗ 
ſchaft erhalten und die er derſelben als Aequivalent ausgeſtellt hat, das 
für die Geſundheit des Geſchäftslebens nöthige Gleichgewicht. Um 
zu ermitteln, ob Perſonen ſich in der Lage befinden, um ihnen Credit 
gewähren zu können, ſind an verſchiedenen Orten der Stadt Agenten 
angeſtellt, welche ſich über die Verhältniſſe der ibnen zunächſt wohnen⸗ 
den Credit⸗Entnehmer zu unterrichten haben. Täglich findet eine Kon: 
ferenz der Agenten und des Direktors ſtatt. 

Berlin, 5. Septbr. [Die Steuervergütigung für aus⸗ 
geführten Branntwein.] Die Nr. 210 des „Pr. St.⸗A.“ bringt 
nachſtehende Bekanntmachung des Finanzminiſteriums v. 29. Auguſt: 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nach 
der allerhöchſten Verordnung vom 18. d. M. vom 1. November d. J. 
ab wieder zu gewährende Steuervergütung für ausgehenden Brannt⸗ 
wein mit allerhöchſter Genehmigung auf 10 Pfennige für das Quart 
zu 50 Prozent Alkohol nach Tralles der Beſtimmung in der Bekannt: 
machung vom 11. Oktober 1854 entſprechend feſtgeſetzt worden iſt, da 
die weitere Erhöhung dieſes Satzes nach dem Ergebniß der über den 
Brennereibetrieb angeſtellten Erörterungen nicht bat für ſtatthaft erach— 
tet werden konnen. Berlin, 29. Auguſt 1856. 

Berlin, 5. September. Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin wollten nach den getroffenen Reiſebeſtimmungen heute (Frei⸗ 
tag) von Schlobitten nach Heilsberg fahren, wo Allerhöchſtdieſelben erſt 
am Nachmittag des 9. September (Dinstag) nach Dönhoffsſtädt wei⸗ 
ter zu reiſen gedachten. — Ihre königlichen Hoheiten die Frau Prin— 
zeſſin von Preußen und die Prinzeſſin Louiſe werden morgen 
Abend vom Rhein hier wieder erwartet. Die Hofdame Ihrer königl. 
Hoheit, Gräfin v. Hacke, kam bereits heute Morgen hier an. 

Die Unterſuchung in der bekannten Angelegenheit wegen des Depeſchen⸗ 
Diebſtahls in Potsdam ift bisher ununterbrochen fortgeſetzt worden und hat 
endlich auch ſchon zu einem Reſultate geführt. Es wird nämlich 
dem Vernehmen nach binnen kurzer Zeit beim hieſigen Staatsgerichts⸗ 
hofe eine Anklage gegen den ehemaligen Lieutenant Techen zur Ver: 
handlung kommen, der bekanntlich in der obigen Angelegenheit eine 
gravirende Rolle geſpielt haben ſoll. Ueber die gegen ihn erhobene 
Anklage ift bis jetzt nichts bekannt geworden; indeſſen muß dieſelbe, da 
die Verhandlung vor dem Staatsgerichtshofe ſtattfindet, mindeſtens auf 
Landesverratb lauten. Natürlich wird die Verhandlung des Prozeſſes 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden und der Ausfall des Pro: 
zeſſes vorläufig noch Geheimniß bleiben. (B. Bl.) 

Stargard, 3. September. Se. Majeſtät der König ver: 
ließen wieder um halb 8 Uhr heut Morgens das Nachtquartier Bars⸗ 
kewitz, begleitet von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Karl von 
Baiern und begaben ſich auf das Mandverterrain. Da mit dem 
heutigen Tage das Ende der Uebungen im Felde eintreten ſollte, fo 
drängten die Umſtände zum Schluß. Bald nach 10 Uhr trat das 
Ende des Manövers ein. Ihre Mafeſtät die Königin verließ 
das Nachtquartier ſpäter, berührte nur kurze Zeit die Manövergegend 
und eilte ſodann nach Stargard, woſelbſt Allerhöchſtdieſelbe ein wenig 
früher, als Seine Majetät der König anlangte. Der Empfang in 
Stargard auf dem Bahnhofe war feſtlich, wie das erſtemal und noch 
dadurch erhöht, daß bei 60 Jungfrauen aus dem Waizacker (Pyritzer 
Gegend) in ihren Feſtkleidern zum Empfange Ihrer Majeſtät der Kö 
nigin erſchienen waren. Ihre Male äten waren ſehr erfreut über 
dieſe wohlausſehenden jungen Mädchen und ſprachen auf das Leut⸗ 
ſeligſte mit ihnen. Nach eingenommenem Dejeuner, gegen halb 2 Uhr, 
nachdem unmittelbar vorher Seine Königliche Hoheit der Prinz Karl 
von Bajern einen Extra⸗Eiſenbahnzug beſtiegen, um über Stettin, 
Berlin und Leipzig nach München zurückzukehren, verließen Ihre Ma⸗ 
jeſtäten Stargard, begleitet von den Prinzen des königlichen Hauſes, 
die Weiterreiſe nach Bromberg fortſetzend. (St.⸗Anz.) 

Bromberg, 3. September. Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin, Se. königliche Hoheit der Prinz von Preu- 
Ben und Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen Karl, Albrecht und 
Friedrich Karl von Preußen ſind heute Abend gegen 7 Uhr, 
von Stargard kommend, mit der Eisenbahn bier eingetroffen und von 
der Bevölkerung, an deren Spitze ſich die Behörden befanden, mit 
großem Jubel empfangen worden. nter einem auf dem Bahnhofe 
eigends dazu aufgerichteten Zelte hatte ſich eine Schaar weißgekleideter 
Jungfrauen, mit blauen Schleifen, Blumen und Kränzen geſchmückt, 
zum Empfang Ihrer Majepät der Königin verſammelt. Ferner hatte 
ſich eine große Zahl junger Mädchen aus Cujavien in ihrem National⸗ 
Koſtüm eingefunden, welche die Ehre hatten, vor Ihren Majefläten zu 
erſcheinen. Se. Majeſtät der König und Ihre Majeſtät die Königin 
waren ſichtlich über den feſtlichen Empfang erfreut und ſprachen viel 
mit den Anweſenden. — Im Regierungs⸗Präſidial⸗Gebäude angekom⸗ 
men, wurden Allerhöchftviefelben von der Wirthin, Frau Regierungs- 
Präſident von Schleinitz, und ſodann von den hier aufgeſtellten 
königlichen Behörden und Landſtänden empfangen. Es fand bierauf 
Präſentation, auch Vorſtellung von Damen vor Ihrer Majeſtät der 


Königin ftatt. (St. Anz.) 
Königsberg, 3. September. Se. königliche Hoheit der Prinz 


Alexander von Preußen traf mit dem heutigen letzten Abend⸗ 
Schnellzuge hier ein und ſtieg im Hotel zum Deutſchen Hauſe ab, 


\ 
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20. 


woſelbſt Hochdieſelben nächtigen werden. Aeußerem Vernehmen nach 
treffen Ihre Majeſtäten morgen um 12 Uhr und einige Minuten in 
Marienburg ein, werden Allerhöͤchſtſich daſelbſt eine Stunde aufzubae 
ten geruhen und demnächſt wenige Minuten nach 2 Uhr in Schlo⸗ 
bitten eintreffen. a (. 35 
Danzig, 2. Sept. Der Maſchinenmeiſter Berend auf Sr. Ma⸗ 
jeſtät Dampfkorvette „Danzig“ hat an ſeine in Stettin wohnhafte 
Gattin über das Gefecht mit den Riffpiraten am 8. Auguſt einen Brief 
geſchrieben, in welchem bemerkt iſt, daß das Bombardement der „Dan⸗ 2 
zig“ ſechs Stunden gedauert hat. „ (D. 
B. Liſſa (Großherzogthum Pofen), 2. Sept. [Militäriſches.— Rin⸗ 
derpeſt. — Vermiſchteg.] Unſere ganze Umgegend ift gegenwärtig von 
Truppen aller 3 okkupirt. Während hier und in den benachbarten 
Ortſchaften die 10. Diviſion dislozirt iſt, haben die Truppentheile der hten 
Divifion in Frauſtadt und umgegend Kantonnements bezogen. Die ſpeziel? 
len Dislokations⸗Beſtimmungen für die 10. Diviſion habe ich Ihnen bereits 
früher gebracht, und geſtatten Sie mir heute einige Hauptänderungen nach⸗ 
utragen, die mit Rückſicht auf die frühern Beſtimmun ? 
ind. Dieſe Abänderungen beziehen ſich zumeift nur au 
Uebungen und auf das Zuſammenwirken der beiden Divi 


3 
a 


der Stäbe der 19. und 20, Infanterie und 10. 5 
Vom 7. Inf.⸗Reg. kommt dann der Stab gleichfalls in Frauſtadt zu liegen, 
der des 10. Infant.⸗Reg. in Röhrsdorf, des 2. Huſaren⸗Reg. in Geyersdorf, 
des I. Ulanen-Regiments ebenfalls in Röhrsdorf; die Artillerſe und die Pion⸗ 
niere aber werden in Ober⸗ und Nieder⸗Pritſchen ſtehen. Den 19. beginnen dann 35 
die rückgangigen Bewegungen der ganzen Divifion in der Art, daß an die⸗ 
ſem Tage das Städtchen Schwetzkau und die angrenzenden Dorfſchaften dies 
ſelbe aufnehmen werden. Den 20. erfolgt die weitere Rückbewegung bis 
Schmiegel und Umgegend, woſelbſt der ganze Truppenkörper am 21. afle us 
tag hält, um den 22 den Rückmarſch in die reſp. Garnſſonsorte anzutreten. 
Die Dislokation für die Truppentheile der 9. Diviſion iſt mir bis heute nur 
für den Zeitraum bis zum 16. Sept. ugänglid) geworden. Vom 6. ab wer⸗ 
den die Truppen dieſer Diviſion folgende Standquartiere beziehen: das We⸗ f 
neralkommando, fo wie der Divifionsftab und der der 17. Infanterie⸗Brigade 
bleiben in Frauſtadt. Der Stab der 18. Infanterie⸗Brigade kommt nach Mit⸗ 
tel⸗Röhrsdorf zu liegen. Das 18. Inf.⸗Reg. bezieht feine Kantonnements 
in den Ortſchaften Ilgen, Kaltvorwerk, Röhrsdorf, Neugut, Buchwald, Groß 
und Klein⸗Liſſen, Groß⸗ und Klein⸗Fellendorf. Der Stab liegt in Nieder 
Röhrsdorf. Das 6. Inf ⸗Reg. in den Orten ee (Re feder, 7 
ab), Mittel: und Neu⸗Driebitz. Das 5. Küraſſ.⸗Reg. in Ilgen, R hrs do 

eugut, Kaltvorwerk, Groß⸗ und Klein⸗Liſſen, Geyersdorf ( N b 
Frauſtadt und 8 Das 4. Dragoner⸗Regiment 

tentheils ſeine früheren Kantonn 


* 
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im 
eh 
ements zu Kursdorf (Regiments⸗ „ 
Ober⸗ und Nieder⸗ . Neugut, Kaltvorwerk u. ſ. w. Vom 3. Säge: 
Bataillon kommen zwei Compagnien nach Frauſtadt, zwei nebſt dem 
Stabe nach Alt⸗Driebitz zu liegen. Für die drei Fuß⸗ und eine reitende 
Batterie nebſt dem Stade ift Ober - Pritſchen zum Standquartier bes- 
ſtimmt. — Geſtern traf hierſelbſt der Diviſions⸗Commandeur, General⸗Lieu⸗ 
tenant v. Brandt Exc., ein, um den Uebungen in der Brigade beizuwohnen. 
In gleicher Weiſe wird morgen der kommandirende General, Graf v. Wal⸗ 
derſee Exc., hier eintreffen. — Nachdem die verheerende Viehf euche an 
andern Orten bereits merklich nachgelaſſen, zum Theil ganz aufgehört hat, 
brach dieſelbe neuerdings in dem Dorfe Tharlang, Meile von Reifen, 
aus. Von den 97 Stück Hornvieh auf dem Dominium waren innerhalb 
8 Tagen 55 Stück der Peſt erlegen, und der Reſt muß getödtet werden, da 
die meiſten Thiere ſich bereits von der Krankheit inficirt zeigen. 
einem bäuerlichen Gehöfte ward am 30. v. M. ein erkranktes Stück getödtet. 
Der Ort iſt durch Militär ſtreng abgeſperrt, welche Vorſicht ſogar auf die 
Abſperrung der Straße von Tſchirnau nach Reiſen für jeden Verkehr 5 39 
gedehnt worden iſt. Als eine bemerkenswerthe Erſcheinung glaube ich h 5 
noch anführen zu müſſen, daß die Erkrankungen zuerſt beim Jungvieh zum Lau 
Vorſchein gekommen, und daß erſt fpäter, nach etwa 8 Tagen, der alt te ö 
Viehſtand von der Krankheit ergriffen worden. Das von dem letztern t 2 
abgeſperrte Jungvieh iſt bereits gänzlich eingegangen. Aus Borficht, u 2 
um die Verbreitung der Peſt auf die benachbarten Gehöfte zu verhüten, iſt 
auch alles Federvieh, und insbeſondere die Hühner, getödtet worden. — Bü: 
rige Woche fand in Reifen ein noch nicht Ajähriger Knabe, der Sohn des 
daſigen evangeliſchen Geiſtlichen, auf eine ſchauderhafte Weiſe dadurch feinen 
Tod, daß er unverſehens rücklings in eine mit heißer Lauge gefüllte Wanne 
ſtürzte. Der Tod fol indeß weniger durch die dadurch verurſachten, ſchmerz⸗ 
haften Brandwunden, als durch eine Ange Erſchütterung des Rückenmarkes 
herbeigeführt worden fein. Die troftlofen Eltern beweinen in dem verun⸗ 
glückten Weſen ihr hoffnungvollſtes Kind. Dei der am Montage ftattgehabe 
ten 5 gab ſich eine außerordentliche Theilnahme auch von aus⸗ 
wärts kund. Die zufällig an dieſem Tage aus der ganzen Umgegend in 
Reiſen zur Konferenz anweſend geweſenen Lehrer erhöheten die Vegräbniß⸗ 1 
feier durch einen angemeſſenen Grabgeſang, dem eine herrliche und troſtreiche 
Leichenrede des königl. Superintendenten Grabig von hier, vorangegangen 
war. — Vor einigen Tagen erhängte ſich in Reiſen ein 15jähriger Böcker 4 


2 
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Auch auf 
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burſche, nachdem ein anderer Burſche ſeines Alters wenige Tage vorher einen 
ähnlichen Verſuch gewagt, aber noch rechtzeitig durch die Dazwiſchenkunft 
einiger erwachſenen Perſonen vom Tode gerettet worden war. a 


Oeſterrei ch. ah 
Kundmachung des Standes der dent. ichen Nationalbank 
am + uguſt. * 

Activa. Silber und Silberbarren ‘ 


N 7 1 ilberſe atz um x 
Gegen den vormonatlichen Ausweis verme 5 W au banal, 
8,928,709 Fl., der Notenumlauf um 1,264,824 "ich: das Portefeuille um 


Papiere um 1,687,600 Fl. ermindert haben 80 l., und der Reſt der 
4505700 Fl., die fundiek Stantefhuld um 1 8, eſt der 
Schuld vom Nationalanlehen um 3,102, i 

r a n re ch. 


k. Der Kaifer und die Kaiſerin werden am 
ee zurückkehren, und dann St. Cloud bis Anfang 
Dezember bewohnen, während dieſer Zeit aber mehrtägige Ausflüge 
nach Fontainebleau und Compiegne machen. — Dem „Moniteur de 


BETTER 


Herr Olozaga zugegen, der bekanntlich von dem erfteren auf dem 
ſpaniſchen Botſchafterpoſten in Paris erſetzt wird. Auch ein ruſſiſcher 
Garde⸗Kapitän in großer Uniform wurde bemerkt. (K. 3.) 


Schweiz. 


Bern, 3. September. In Neuenburg iſt eine Revolution aus⸗ 
gebrochen und ſo eben gehen Kommiſſäre des Bundesrathes dahin ab. 
Ein Schreiben des Bundesrathes an die Regierung des Kanton Bern 
meldet dieſer, die „Royaliſten“ hätten dieſe Nacht durch einen Hand⸗ 
ſtreich die Majorität des republikaniſchen Staatsrathes von Neufchatel 
gefangen geſetzt, und fordert darum Bern auf, die zwei Bataillone, 
welche eben im Begriff waren zu einem großen Manöver nach Yverdun 
(am neuenburger See) aufzubrechen, an die Grenze der Kantone Bern 
und Neuenburg nach Ins (Aneth) abzuſenden. So ungefähr das 
Schreiben des Bundesrathes. Wenn die Bewegung von den Royali⸗ 
ſten ausging, fo begreift man nicht, warum fie blos einen Theil je— 
nes Staatsratbes arretirten, in welchem gar kein Royaliſt, wohl aber 
ſehr zwieträchtige Republikaner ſitzen. Viel beſſer erklärt ſich der Her: 
gang, wenn man annimmt, die Anhänger der Eiſenbahn von Verriere 
ſeien über die der Jurabahn hergefallen, wobei allerdings zu bemerken 
iſt, daß erſtere am meiſten Royaliften, letztere am meiften Republikaner 
in ihren Reihen zählen. Die Aufregung in Sachen der Eiſenbahnen, 
namentlich des „Weſtbahnkonfliktes“, war in der letzten Zeit ſo ſtark, 
daß tumultuariſche Scenen Niemanden wundern müſſen. Hieß es doch 
neulich, die Regierung des Kantons Waadt habe den Bundespräſiden⸗ 
ten Stämpfli, der in jenen Gegenden reiſte, verhaften laſſen, und 
an einem Schützenfeſte erklärte ein Mitglied jener Regierung den 
Schützen, man müſſe zwar dem Bundesrath gehorchen, aber die Kan: 
tonalſouveränetät ebenfalls hochhalten u. ſ. w. Ja ein Journal jenes 
Kantons glaubte ernſthaft erklären zu muͤſſen, es ſei nicht wahr, daß 
die Waadtländer von der Schweiz abzufallen gedachten. 


3. Sept., Abends. Es beſtätigt ſich, daß auf dem Schloſſe von 
Neufchatel ſchwarz⸗weiße Fahnen wehen. Gefangen find nur zwei 
Glieder der republikaniſchen Regierung, Piaget und Humbert, welche 
im Schloſſe wohnten; die andern, jo wie der Präfekt der Stadt ent- 
kamen. Die Sache wurde ſo geheim vorbereitet, daß Alt⸗Regierungs⸗ 
Rath Ladame, der geſtern Nacht von Neufchatel abreiſte, gar nichts 
bemerkt hatte. Heute marſchiren zwei Bataillone Berner (von Büren 
und Nickles), worunter zufällig gerade das Kontingent der Stadt, 


a gegen Neuſchatel zu. Auch ſoll ein Bataillon Waadtländer aufgebo: 


ten ſein. Die Bundesräthe Frey (der Kriegsminiſter) und Fornerod 
ſind heute um Mittag nach dem Schauplatz der Ereigniſſe abgereiſt. 
Andererſeits ſollen von Neufchatel aus 1000 Mann Ropaliften den 
von Chaux de Fonds zu erwartenden Montagnards oder radikalen 
Bergbewohnern entgegen gezogen ſein; es ſoll Loele gegen La Chaux 
de Fonds marſchiren (). Uebrigens war die Telegraphen⸗Verbindung 
mit Bern unterbrochen und die erſte Nachricht hierhier kam über Baſel. 
Dieſem Briefe aus Bern fügen wir noch die Bemerkung hinzu, 
daß weiter gehende Nachrichten melden, die Stadt Neufchatel ſei in 
Folge der oben erzählten Ereigniſſe von allen Seiten, namentlich von 
La Chaux de Fonds aus durch die Republikaner angegriffen wor: 
den und dieſe hätten ihre Tags zuvor ſiegreichen Gegner unterdrückt 
und das republikaniſche Regiment wiederhergeſtellt Man ſpricht 
von vielen Todten, Verwundeten und Gefangenen. Die Details der 
Angelegenheit müſſen natürlich erſt abgewartet werden, ehe man 
wiſſen kann, um was es ſich eigentlich gehandelt hat. (N. Pr. Z.) 
Bern, 4. September. Nach Berichten aus Neufchatel waren die 
dortigen Royaliften wieder in Beſiz der Gewalt gelangt. Dem „Frankf. 


J. wird gemeldet, daß das Schloß von den Royalisten beſetzt und f 


Staatsräthe gefangen genommen wurden. 
entflohen. 

Eine ſpätere Depeſche deſſelben Blattes aus Bern von gleichem 
Datum lautet: „Die neuenburgiſchen Republikaner haben heute das 
Schloß Neuenburg mit Sturm genommen. Es gab Todte auf 
beiden Seiten. Beide Fraktionen der Republikaner find gegen die 
Royaliſten.“ 


Der Polizei⸗Präſident war 


Großbritannien. 


London, 2. September. Die endliche Beilegung den central- 
amerikaniſchen Schwierigkeiten wird zum dritten⸗ oder viertenmal als 
Thatſache angekündigt. „Daily News“ hat diesmal die Ehre, mit 
der angenehmen Botſchaft betraut zu ſein, und giebt ihr einen neuen 
Reiz durch die Hinzufügung, daß dieſe „große Frage, welche jüngſt 
noch garſtig und bedenklich genug ausſah, einfach und ruhig ohne die 
anſcheinende Dazwijchenkunft der Vereinigten Staaten“ erledigt worden 
ſei, — nämlich durch einen Vertrag zwiſchen Honduras und Großbri⸗ 
tannien; welcher die Neutralität des von der interozeaniſchen Eiſenbahn 
zu durchſchneidenden Gebiets und die Freiheit der Häfen an Beiden 
Endpunkten garantirt, wogegen Ruatan und zwei andere Inſelchen 85 
Honduras zurückfallen. — Auch die „Times“ kommt, bei en 
Walker's, auf die centralamerikaniſche Unterhandlung zurück. Sie hä 


. Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


moglich. 

* [Der Abfluß des Metalls]. Das mit den letzten Poften 
von Weſtindien und Amerika gekommene Metall wird ſofort wieder 
abfließen; 800,000 Pfd. St. in Silber nach China und Indien und 
etwa 200,000 Pfd. St. Gold nach dem Kontinent. Der Metallvor⸗ 
rath der Bank hatte im Juli um 700,000 Pfd. St. abgenommen. 


Dieſe Verhältniſſe haben, wie die „Times“ bemerkt, das Gute, der]? 


Bildung zweifelhafter Kompagnien etwas Einhalt zu thun. Während 
der erſten 6 Monate dieſes Jahres hatten die neuen Spekulationen im 
Durchschnitt 3,900,000 Pfd. St. monatlich erfordert, im Juli 5,370,000 
Pfd. St. und zwar in ſteigender Proportion für das Ausland. Im 
Auguſt ſei der Betrag auf 2,540,000 Pfd. St. gefallen. Beſonders 
bedenklich ſei der große Abfluß von engliſchem Kapital nach den Ver: 
einigten Staaten, wo es größtentheils in den ſüdweſtlichen Staaten zu 
zweiter und dritter Hypothek auf Eiſenbahnen angelegt worden, von 
deren Zuſtand und Ausſichten der engliſche Gläubiger nichts wiſſe, als 
was ihm der Schuldner erzähle. — Für die mexikaniſchen Gläubiger 
find mit dem „La Plate“ 75,000 Dollar eingetroffen; 33,230 Pfd. 
St. liegen bereits für ſie in der Bank. 


Spanien. 

Madrid, 30. Auguſt. Es gehört zu den ſeltenen Erſcheinungen 
in Spanien, daß ein militäriſcher Miniſter von einem bürger- 
lichen überflügelt wird; es iſt dies aber nunmehr der Fall, und 
Rios Roſas wird als die Seele des Kabinets betrachtet, während 
O'Donnell nur die untergeordnete Rolle des Armes bleibt. Ja, die 
Moderados wollen trotz der Bemühungen des Herrn Collado bereits 
auch Herrn Rios Roſas nicht annehmen, und zwar hauptſächlich, weil 
er mit O'Donnell ein Kabinet gebildet hat. „Er verirrt ſich hier und 
da in den Styl von Manzanares“, ſagen die Witzköpfe von dem 
Miniſter des Innern und zeigen auf feine Dekrete, in denen ſich aller- 
dings ein gewiſſer, dem Verfaſſer beſonders angehöriger Liberalismus 
ausgeprägt findet. Was dem Herrn Rios Roſas außer feiner Ver: 
einigung mit O'Donnell nicht verziehen wird, find die vielen Anftel- 
lungen, welche Progreſſiſten und überhaupt Nicht⸗Moderados verliehen 
wurden und werden. Dieſe Erſchließung der Kanzlei-Thüren für die 
Fähigkeiten und die nützliche Wirkſamkeit aller Parteien betrachten die 
Moderados als eine Beeinträchtigung ihrer hoͤchſten Intereſſen, als 
einen Angriff auf ihre Prinzipien; ſie ſprechen immerdar aus, daß ſie 
die Situation „erobert“ und daß ſomit ihnen „alle Vortheile 
derſelben gebühren.“ Nicht nur iſt daher ein Miniſterium Rios⸗ 
Roſas, auf die Moderados geſtützt, der Traum des Herrn Collado, 
eine kaum beſiegbare Schwierigkeit, ſondern auch ein Miniſterium 
Narvaez⸗Rios⸗Roſas, das von den Verſöhnlichen, von den Ausgleichen— 
den erfunden worden, dürfte trotz aller Anſtrengungen nicht zu Stande 
kommen. Die Moderados wollen ihren Eſpadon, wie ſie den Herzog 
von Valencia nennen, von allen unlauteren Berührungen fern halten. 

(K. 3.) 

Eine Depeſche aus Madrid vom 2. Septbr. lautet: „Die amtliche 
Zeitung veröffentlicht die königliche Sanktion des Geſetzes, welches die 
Linien von Cadix über Cordova und Sevilla für allgemeine Dienſt⸗ 
ſtraßen erſter Klaſſe erklärt. Auch enthält ſie ein Dekret, das die Ab⸗ 
dankung des Herrn Aguiar Mello annimmt und Herrn Pascual 


Bayarri zum Staatsſekretär im Juſtiz⸗ und Gnaden⸗Miniſterium er, 
nennt. — Die Ruhe iſt allgemein.‘ . 


rovinzinl- Deitung, 


s Breslau, 6. Septbr. [Jubelfeier.] Die heutige Jubelfeier 
des Geh. Medizinalrathes Dr. Ebers wurde ſchon geſtern Abend 
durch ein muſikaliſches Ständchen eingeleitet, welches dem Jubilar 
von Mitgliedern des früheren „Kirchlichen Singvereins“ dargebracht 
wurde. Nachdem ſich nach 8 Uhr Abends die Sänger in den unteren 
Räumen des Hoſpitals verſammelt, bewegte ſich der Zug von da unter 
Vorantritt einer Anzahl Träger, welche Laternen in Form weißer Lilien 
auf Stangen trugen, vor die Wohnung des Herrn Geh. Medizinal⸗ 
raths. Hier 9 4 ſie ſich im 1 5 und 4 0925 er 

des Herrn Direk iegert einen Geſang (wenn wi 
tung 9 tors Kantor 6 e 9 at 


i ion der Älteften Mitglieder des 
gung deſſelben begab ſich eine Deputat An 75 


geleitet, ſtimmte der Männer⸗ 
ndes 8 eh der Melodie: 
Integer vitae*) an, nach deſſen vortrefflicher Erekutirung der greife 
Jubilar mit großer beruligteit ben wärmſten Dank für die dargelegte 
Aufmerkſamkeit und Anhänglichkeit ausſprach und ebenfalls die man⸗ 


Freundlichkeit die Deputation eingeladen hatte. 
Die Voranſtalten = 13 beuligen Feſt waren übrigens ſchon ge: 
ſtern in der ganzen Umgebung des ſchoͤnen und großartigen Hoſpital⸗ 
ebäudes sichtbar. Der ganze große Hof des Hoſpitals war in einen 
Blumengarten verwandelt, von dem Haupt⸗Eingange bis zu der Thüre 
der Wohnung des Jubilars erſtreckten ſich Laubgänge mit Blumen⸗Fe⸗ 
ſions und Ehrenbögen. Die zur Wohnung führende Treppe war faſt 
ganz mit Bögen aus den herrlichſten Blumen überwölbt und Wände 
und Geländer vollſtändig mit Blumenkränzen und Laubgewinden be 
deckt. Vor dem Hauptportal hatte ſich eine große Zahl Menſchen an: 
geſammelt, welche alle dieſe Herrlichkeiten mit ſichtlicher Theilnahme be⸗ 

trachtete. 
N 

reslau, 6. Septbr. zzeiliches.] Geſtohlen wurden: Karls⸗ 
Straße Nr. 22 eine Wafer pr lage bl Wagen 6 Stück leinene Säcke, 
in einem derſelben 12 Ellen bunter Kattun, 1 weißes Handtuch und 2 Pfd. 
Seife; Ohlauerſtraße Nr. 46 2 Frauenhemden, 9%. F. C. 2 Oberhemden, 
gez. G. A., 1 Knabenhemde, 1 weißer Frauen⸗Unterrock, 2 roth⸗ und 1 violet⸗ 
Re Leinwandſchürze und 1 buntfarbiges Taſchentuch, Werth A ene 
7 She. — In Beſchlag genommen: 1 gläferner Pokal, 1 ziemlich großes 
tüc neues Leder, 1 Saktlerhammer, 1 neuſilberne Meſſerſchale und ein 
Sack mit circa 1% Scheffel Zwiebeln, der Sack trägt das Zeichen: „Schene⸗ 
beck W. Z. B. 10,414 Nr. 102414.“ — Gefunden wurde ein leinener Beutel 
mit 24 Blech- und 9 Papier⸗Marken, muthmaßlich Speiſemarken. — Ver⸗ 
loren wurde: eine ſchwarzlackirte Brieftaſche, enthaltend eine Paßkarte, aus⸗ 


gefertigt zu Berlin für Karl Eduard Schonert, ferner 1 rothes Zollmaa 
und 40 bis 43 Thlr. in Kaffen-Anweifungen, 8 
[Unglücksfall.] Am 3. d. M. Nachmittags ſtürzte ein beim Bau des 
breslau⸗poſener Bahnhofsgebaͤudes hierſelbſt beſchäftigter Maurergeſelle, in 
5 9 8 elt e aus einer Höhe von 2 Stockwerken auf die 
. „und erlitt hierbei mehrere nicht unerhebliche, anſcheinend aber 
nicht lebensgefährlich Verletzun 1 2 . 5 
[Selb ſtmord.] Am 4. d. M. Nachmittags wurde unfern der ſogenann⸗ 
ten Waidmannsruh bei Oswitz der Leichnam eines ungekannten jungen, gut 
gekleideten Mannes, welcher ſeinem Leben durch einen Schuß mittelſt eines 
Terzerols ein Ende gemacht hatte, aufgefunden. (Pol. ⸗Bl.) 


in den niedrigen Coursnotirungen, 
waren, und wurde überdies unterſtützt durch die eingetretene Vertheuerung 


Cours eröffnete 112, der jedoch nur in 
und ſtieg dann unter den flärkften Ankäufen bis 113 4, zumal die von Deſſau 


ſauern trat denn auch für die Jaſſyer eine Beſſerung ein, wiewohl felbſt 
dadurch knapp der Cours von geſtern erreicht wurde. Endlich haben wir der 
im großen Maßſtabe zunehmenden Umſätze in den Kommanditantheilen 
des ſchleſiſchen Bankvereins zu gedenken, die von 106% bis 106% 
gehandelt wurden, dazu jedoch übrig blieben, und wofür der Grund in der 
vielfachen Gelegenheit zu vorthellhaften Geſchaͤften, zu denen dem Vereine 
die Provinz Schleſien bereits mehr als hinreichende Gelegenheit gegeben 
hat, zu ſuchen ſein dürfte. Berliner Bankverein wurde von denfeni⸗ 
gen, welche über die heute Abend ſtattfindende Sitzung des Verwaltungs⸗ 
Raths untereichtet waren (wir werden morgen über das Reſultat 72 
berichten), in ſtarken Poſten angekauft, und ging in Folge davon von 107% 
bis 107½. Unter den Eiſenbahnſachen erhalten ſich die leichten Effekten 
im Augenblick im Vordergrunde, und zwar ſpez. aachen⸗maſtr., magde⸗ 
burg⸗wittenberger und mecklenburger. Die erſteren wurden in ein⸗ 
zelnen Fällen bis 72½ bezahlt. Kur den Verkehr in magdeburg⸗wit⸗ 
tenbergern dürfte eine größere Regſamkeit ſich wahrſcheinlich in den näch⸗ 
ſten Tagen einſtellen, ſobald die Details über die Lage der von uns bereits 
angedeuteten Verhandlungen werden bekannt werden. Ludwigshafen⸗ 
Berb, waren heute matter, da man unzweifelhaft die unmittelbaren Wir⸗ 
kungen der offiziellen Publikation der Minder⸗Einnahme pro Auguſt fürch⸗ 
tet, und A conto deſſen und in der Hoffnung, ſich dann billiger decken zu 
können, im Augenblicke wieder Blankoverkäufe ſtattfinden. Unter den aus⸗ 
ländiſchen Fonds erwähnen wir heute einmal wieder der öſterreich. 1854er 
Looſe, die von 109—1104, ſtiegen, dazu aber Brief ſchloſſen. Endlich daten 
wir noch die entſchiedene Steigerung hervor, die in deſſauer Gasaktien 
bei ziemlich lebhaftem Verkehr von 133% —135 eintrat. Wir tragen dem⸗ 
nächſt noch folgende Courſe nach: Norddeutſche Bank bei lebhaftem Umſatz 
107% — , hamburger Vereinsbank völlig vernachläßigt und 104 faft nur 
nominell, hannoverſche Bank 115% —115%, magdeburger Privatbank 107% 
bez. und Br., gothaer Zettelbank 106 Br., ferner Theißbahn 109% Geld. 
Eliſabetbahn 109% bez. und Br., baieriſche Oſtbahn und Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn ohne Umſatz und erſtere 104% Br., ſowie letztere AN Ee 
(B. B. 3.) 


Magdeburg.-Halberst. 4 
deburg-Wittenb. . 4 
Mecklenburger 
Münster-Hammer. . 
Neustadt-Weissenb. 
Niederschlesische 
dito Prior 
dito Pr. Ser. I. II. 4 
dito Pr. Ser. III. 4 
dito Pr. Ser. IV. 


Bu 
4 0 1 
Kur- u. Neumäik. 37 92 b. x 1 Zweigb. 
5 \Pommersche .. 1315192 ba. ordb. (Fr.-Wilh.) . 
2 (Posensche. ..... 4 100 B. dito Prior. 
E dito ...lBuulssy, B. Oberschlesische A. . 0 
2 (Schlesische 37 ER dito 2 3. 43% 
„ / Kur- u. Neumärk./4 947% bz. dito Prior. A. 4 
(pommersche . .|4 94 % bz. die Prior. B 
E\Posensche ... 8 55 7 459 . D 
= /Preussische. .. . . 
3 Westf, u. Rhein d 96 % bz. 1 (St.-V.) 
© [Sächsische ... .|4 |96 52. pe 3 855 er 
Schlesische. 4 03% bz. äh o Prior. II. 
Preuss. Bank-Anth, .|4 141% etw. bz. einische ...... 
Discont,-Comm.-Anth.|4 138%, a 139 ba. = (er) Prior. 4 
Minerva... 20...» 5 195% B. 1t0 Prior. 
Friedrichsd'or .. . —|113% ba. dito v. St. gar. 
Lonisd’or ......- — 110% 6. Ruhrort-Crefalder 
— ito Prior J. 
Aotien-Course. . to Prior. II. .. -——— 
Aachen-Düsseldorfer.]3 90 bz. Stargard- Posener . 3) 2 
Aachen-Mastrichter 4 72½ 4 3 * dito Prior. 44 
Amsterdam-Rotterd. 4 770 a 7 ba Ser Fler 7 5 
Bergisch-Märkische 4 1404 8 Thüringer 4 129 ba. 
dito Prior. 5 10425, * dito Prior 44 1 8 
dito II. Em. 5 102% B. „dito III Em. . ‚4% 
Berlin-Anhalter. 14 1725 . Nr gene . 191 ba. 
Mor ibn 93 G. ito neue B. 
Berlin-Hamburger , 11 1079 6. e 28 
dito Prior 4% 102% B. — mn 
dito II. Em. . . 4½101½% B. 
Berlin-Potsd.-Magdb.|4 1341, be. Ausländische Fonds. 
dito Prior. A. B. 4 |92Y, ba. Braunschw Bank-Act. 4 
a Lit. 448 ld h be Weimerisshe dito - 14 
D. . 44 78 Darmstädter dito 4 
Zerlin- Stettiner 4155 19% B Oesterr. Metall. 3 
Pe a 470176 has dito Ber Pr.-Anl.d 
— r .. 1 fi * 
Ke e 
Köln- Mindener 375 ER br dito . Anleihe. 
dito Prior, ». + + 4 15 1037 5 do. poln. Sch- Ob 
dito II. Am. 40 4 Poln. FPfandbriefſo 44 
dito II. Em. 44 92 bz. dito /IL. Am. 44 
dito III. m. J BU B Poln. Oblig. 4 500 Fl. IA 
dito TF. Em. 44 1 1 22 & 300 El J 
Düsseldorf-Eiberfeldjd 104 fe Ee 0 W 
7 „Ei ahn » N Kö 
Franz. St.-Eisen N Baden 35 FI ale... 


GmdwigshBexbacher[ä ee man 
Stettin, 5. September. Weizen gut behauptet, loco 86—87 
ter pro 90pfünd. 94 Thlr. bezahlt, 88 — 90pfünd. gelber 106 2 
88 80pfünd. gelber pro September⸗Oktober 90 Thlr. Geld 
jahr 83 und 84 Thlr. bezahlt, 84 Thlr. Brief. Roggen . 
RE TERN 3 
bez., ruſſiſchen pro S2pfd. 55 Thlr. bez., S2pfd. 5 
bez und Br. pro September⸗Oktober 00 Ahe ben und Bei De Duke 
November 50% Thlr. Br. 56 Tölt. @ Ar 
Gerſte, Oderbruch? pro 70pfd. 


294 bz. Air 
143½¼ & 142 ba. u. G. 1 


pfd, bun⸗ 


5 150 
031 pro Oktober⸗Novbr. 11, / bez. u. Br. 
124% bez., pro Dezbr.⸗Januar 13% Br., pro Frühj. 13% bez. u. Br. 


Weizen, weißer 90 —95—100—112 Sgr., gelber 85.—90—100—110 Sgr. 
— Erennerweizen 45—60—70 Sgr. — Roggen 56—60— 5568 Sgr. nach 
ewicht, — Gerſte, alte und neue, 45-50 5356 Sgr. 

Hafer, neuer, 33—37 Sgr, alter 36—41 Sgr. — Erbſen 63—70—75 Sgr. 


— Mais 50—53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 5% Thlr. nach Qual“ 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


